
DASHISTORISCHEMUSEUMDERSTADTWIENUNDSEINNEUESGEBÄUDEFRANZÜCKEsistindenletztenJahrzehntenvielüberdenBegriffdesHistorischenMuseumsnachgedachtundgeschriebenworden.BeisolchenÜberlegungenläuftmanimmerGefahr,zuengzuumgrenzenundzudogmatischzubeschränken.DasMuseumansichistja,einmaldenKinderschuhenderWunderkammerent-wachscn,etwas,dasrnilGcschichtshevtruiltseinerfülltseinmuß.Selbstdort,woessichumeinMuseummodernerKunsthandelt,wirdmannichtdarumherumkommen,Entwicklungslinienzuziehen,jedeSammlungaber,dieZeugnissefrühererZeitenvereinigt,wirdsieganzgewißzeitlichaneinanderreihenundgliedern,undseiesauchnurinnerhalbeinzelnerSammlungs-gebiete.VondimGesichtspunktausistderBegriff„Histori-schesMuseum"eineTaulolugie.DennochhaterseineDaseinsberechtigung.WodieGeschichteeinerStadtodereinesinsichgeschlossenenLandesdargestelltwerdensoll,liegteinebesondereAufgabevor.SoweitdiesvisuellmöglichistundsoweitZeugnissenochvorhandensind,müssenalleFormengeschichtlichenLchensineinemsolchenMuseumdargestelltoder,bessergesagt,angedeutetwerden,denndarstellenkannGeschichtenurdieSprache,nurdasBuch.EinMuseumsollunddarfnieGeschichtsdarstellungenersetzenwollen.KürzlichschriebmireinKollege,erwüßtegut,dnß„etwadenDomfigurenvonSt.StephankunstgeschichtlicheinandererRangzukomme,alsdenKulturzeugnissenvonderäußerstenGrenzedesRömerreicht-s.AberimmerhinhandleessichumeinHistorischesMuseum."DasisteinrichtigerGe-danke,indemdieCvelnhrfalscherAuslegungschlummert.WürdemannurdenGedankenderKulturentwicklung,ohneRücksichtSl.ltllk:lßäk'ausdemullvnRMhuLh(Oherkxnnmcvzunl).Wien,1770RcilcrhwrnißclmSüddvulsch,umm45.BcigrfügltSchxARunvrmitvuHunVisier,um1m.5th?SCIIUIKWBßlhpitlau,wSpingolik.


